
Solange Vorrat.
Bei allen Angeboten sind M-Budget und
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

TerraSuisse-Weiss- und -Zopfmehle
1 kg, z.B. Weissmehl, 1.25 statt 1.75

ab2Stück

30%
5.90
statt 7.40

Schweizer Eier aus
Freilandhaltung
15 x 53 g+

20%

Frey Schokoladen-Eili, UTZ
Beutel, 200 g und 480 g, z.B. Freylini Classics,
200 g, 3.90 statt 4.90

20%

Gesamtes Thomy Sortiment
z.B. Mayonnaise à la Française, 265 g,
2.– statt 2.50

ab2Stück

20% 4.95
statt 9.90

Alle Hygienemasken,
50 Stück
(ohne schwarze
Hygienemasken),
z.B. Medigauze

50%

Bio-Vorzugs- oder -Kochbutter
z.B. Vorzugsbutter, 2 x 200 g, 7.40 statt 7.90

Duo-Pack

–.50
günstiger

Alle Orangen im Offenverkauf
z.B. Extra Halbblutorangen Tarocco, Italien,
per kg, 2.95 statt 3.70

20% 6.50
statt 9.90

Bündnerfleisch geschnitten
Schweiz, in Sonderpackung, 115 g

34%

Wochen-
Hits
23.2. – 1.3.2021
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Thun Heute feiert
RuthWenger
Hauser an der
Blümlisalpstrasse
bei guter Gesund-
heit ihren 80. Ge-

burtstag. Sie liebt das Zusam-
mensein mit Familie und Freun-
den, ihren Garten, einen Jass,
Ausflüge, lange Spaziergänge
oderVelotouren.Von Herzen
wünschenwirweiterhin gute
Gesundheit und viele schöne
Momente und Erlebnisse. (egs)

Eriz Fritz Kropf
von der Unteren
Losenegg feiert
heute seinen
75. Geburtstag.
Wir wünschen

ihm alles Gute und hoffen, dass
er noch lange seiner Leiden-
schaft, dem «Schipfelen» und
Jassen, frönen kann. (mgt)

Wir gratulieren

Michael Gurtner

Die Würfel werden am 13. Juni
fallen – dann sind die Gesamt-
erneuerungswahlen für die Re-
gierungsstatthalter im Kanton
Bern angesetzt. Auf den 1. Janu-
ar 2022 hin wird an der Schei-
benstrasse in Thun eine neue
Amtsträgerin oder ein neuer
Amtsträger einziehen. Dass der
derzeitige Statthalter Marc Frit-
schi nichtmehr antretenwird, ist
nämlich seit Herbst 2020 klar.
Auch klar ist mittlerweile, dass
mindestens drei Personen für
seine Nachfolge kandidieren.

Die Grünenwaren imNovem-
ber 2020 die ersten, die ihre Kan-
didatin präsentierten: die partei-
loseThunerRechtsanwältin und
Notarin SimoneTschopp.Ob sie
auch vom SP-Regionalverband
unterstützt wird, entscheidet
dieser am 31. März. Kurz vor
Weihnachten folgten SVP und
FDP, die auf denThuner Juristen

und Anwalt Mathias Berger set-
zen – ein SVP-Mitglied. Damals
hiess es, die Unterstützungwei-
terer Parteienwerde angestrebt.
Hilfe aus der politischen Mitte
wird Berger jedoch allem An-
schein nach nicht erhalten: Die-
se präsentiert einen eigenen Re-
gierungsstatthalter-Kandidaten.

Seit knapp 40 Jahren
in der Region
Es handelt sich um einen be-
kanntenNamen: Hannes Zaugg-
Graf. Der heutige GLP-Grossrat
war von 2001 bis 2013 Gemein-
depräsident von Uetendorf und
ist seit 1. Januar 2020 wieder im
Gemeinderat. 2019 präsidierte er
das Kantonsparlament. Nomi-
niert wurde er von «seiner»
Grünliberalen Partei – laut Me-
dienmitteilung unterstützen ihn
aber nach einerOnlineanhörung
aller Kandidierenden mit BDP,
CVP und EVP auch die übrigen
Mitte-Parteien der Stadt

Thun.Die übrigen Sektionen der
Mitte-Parteien im Verwaltungs-
kreis Thunwürden nun ebenfalls
angegangen und später über eine
offizielle Unterstützung im ge-
samten Wahlkreis entscheiden,
heisst es in der Mitteilung der
GLP.Auch die EDU, die ebenfalls
an derAnhörung teilgenommen
habe, entscheide im Gesamt-
wahlkreis.

Zaugg-Graf bringt laut Mittei-
lung viele Voraussetzungen für
dasAmtmit. Er könne durch sei-
ne Erfahrungen und Netzwerke
Brücken bauen zwischen Länd-
lichem und Städtischem, aber
auch zwischen Bevölkerung,
Wirtschaft, Behörden und Ver-
waltung. Der gebürtige Emmen-
taler ist 54-jährig und seit knapp
40 Jahren in der Region wohn-
haft, sowie beruflich und poli-
tisch tätig. Er ist verheiratet, kin-
derlos und seit 20 Jahren selbst-
ständig mit einem KMU im
Bereich visuelle Kommunikation
und Fotografie.

Zaugg-Graf:
«Dienende Grundhaltung»
Als ehemaliger Uetendorfer Ge-
meindepräsident kenne er die re-
gionalen Gremien und politisch
aktiven Menschen und sei mit
Abläufen und Prozessenvertraut
– «ein Pluspunkt bei der Aufga-
be derAufsicht und Beratungvon

Gemeinden». Zaugg-Graf sei zu-
dem als KMU-Unternehmerver-
trautmit den Bedürfnissen, aber
auch den Sorgen von Gewerbe
und Industrie. Er ist als Ressort-
leiter Sicherheit imGemeinderat
Uetendorf zudem Vertreter im
regionalen Führungsorgan und
Kontaktperson zu den Blaulicht-
organisationen.

«Es braucht meiner Meinung
nach eine dienende Grundhal-
tung, denn diese spannende
Schnittstelle zwischen Bevölke-
rung, Behörden undVerwaltung
ist in erster Linie eine Dienstleis-
tung», sagt Hannes Zaugg-Graf
selber. RetoNeuhaus,Wahlkreis-
präsident der GLP, erklärt: Mit
Hannes Zaugg-Graf stelle die
Partei einen Kandidaten, «der
gerade in der heutigen unsiche-
ren Lage nicht nur formaljuris-
tische Entscheide fällen kann,
sondern für Bevölkerung und
Gewerbe in derRegion Lösungen
und einen Mehrwert bringt».

Mitte-Parteienmit eigenemKandidaten
Thun Die Regierungsstatthalterwahlen versprechen viel Spannung: Die GLP nominiert
Grossrat Hannes Zaugg-Graf – und erhält Unterstützung von anderen Mitte-Parteien.

Hannes Zaugg-Graf (GLP). Foto: PD

Es war ein Inferno: Die Gebäude
zum Alpbetrieb Seeberg brann-
ten letzten September 2020 –
zweiWochennach demAlpabzug
– als Folge eines elektrotechni-
schen Defekts komplett nieder.
Zu den Stallungen der Milchkü-
he wurden auch das zur Senne-
rei gehörendeWohnhausmit Kä-
serei und das Bergbeizli durch
den Brand vollständig zerstört.
Seit 1995 gehen die Brüder Mi-
chael und Niklaus Abbühl aus
Weissenburg mit ihrem Cousin
Ueli Gerber aus Därstetten mit
ihren Familien in sechsterGene-
ration auf Alp Seeberg «z Bärg».
An der Alpsennerei ist Ueli Ger-
ber finanziell zurHälfte beteiligt.
Zur Sömmerung der Tiere und
zur Erhaltung der Alpwirtschaft
mit Käserei ist derWiederaufbau
unerlässlich.

Rascher Aufbau geplant
Das dreiköpfige Baukonsortium
ist bestrebt, die Alpgebäude ra-
schestmöglich wieder aufzu-
bauen. Geplant ist, die Käserei
mit dem zweigeschossigen
Wohnteil für die Älplerfamilien
zu konstruieren. Dazu kommt
ein Laufstall mit Melkstand und
60 Liegeboxen für die Kühe. Der
Erhalt derAlpwirtschaft auf See-
berg ist Michael Abbühl und sei-
ner Familie ein grossesAnliegen.
«Wir leben davon.»

Von Mitte Juni bis Mitte Sep-
tember werden auf Alp Seeberg
120 Stösse Kühe,Rinder und Käl-
ber gesömmert, dazu kommen
40 Schweine und 6 Pferde. Der
Stoss ist eine Vieheinheit des
Viehbesatzes. Pro Alp ist festge-
legt, mit wie vielen Stössen sie
beweidetwerden kann; eine Kuh
entspricht einem Stoss, auf drei
Rinder kommen zwei Stösse. In
der Alpkäserei beim Seebergsee
werden rund 200’000 LiterMilch
zu Alpkäse AOP verarbeitet.

Ambitioniertes Programm
ÄlplerAbbühlwünscht sich sehn-
lichst die Bewilligung zum Wie-
deraufbau, dass der Laufstall für
die Milchkühe und das angebau-
te Betriebsgebäude bis zum Alp-
sommererstelltwerdenkann.Das
Bauprogramm ist ambitioniert
und stark witterungsabhängig.
Die abgebrannteAlpsennerei mit
ihrem vor bald zwanzig Jahren
ausgebauten Alpbeizli war ein
wichtigerTreffpunkt im regiona-
len Naturpark Diemtigtal – und
soll es auchbleiben.DasBeizli bot
in der Alphütte Platz für 30 Per-
sonen, und auf der Terrasse wa-
ren es deren60.EswurdevonAn-
fang andurchAbbühls alsNeben-
erwerb geführt. Das neue
Alpbeizli wird südlich der Alpge-
bäude freistehend erstellt.

Keine Einsprachen
Das rund zwei Millionen teure
Wiederaufbauprojekt lag bis und
mit dem15.FebruarbeimBauamt
Zweisimmen auf. Für die ange-
strebte Baubewilligung ist jedoch
das Regierungsstatthalteramt
Obersimmental-Saanen zustän-
dig.AmvergangenenDonnerstag-
abendbestätigteRegierungsstatt-
halter Michael Teuscher auf An-
frage,dass «bis zurStunde»keine
Einsprachen vorliegen.Als Älpler
und Mitbauherr Michael Abbühl
diese Information bekam, war er
sichtlich erleichtert.

Fritz Leuzinger

Alp steht vor dem
Wiederaufbau
Zweisimmen Mitte Juni soll
der Betrieb auf Alp Seeberg
wieder aufgenommenwer-
den. Nach dem verheeren-
den Feuer geht es nun an
denWiederaufbau.

Strahlender Sonnenschein,war-
meTemperaturen:Amvergange-
nenWochenende zog es dieMen-
schen in Scharen ins Freie. Auch
in den Thuner Bonstettenpark.
Diesen gestaltet die Stadt Thun
seit einigen Jahren etappenwei-
se um. Im Frühling 2020 wurde
etwa ein neuer Steg eröffnet.
Gleich daneben, an der Stelle, an
der früher der Spielplatzwar, be-
findet sich neu eine Kiesinsel. Sie
gehört zum Naturschutzgebiet
und darf nicht betreten werden.

Doch daran halten sich nicht
alle Nutzerinnen und Nutzern
des Parks, wie ein Leser dieser
Zeitung schreibt. Einige Leute
hätten dieVerbotstafeln imBon-

stettenpark missachtet und die
Kiesinsel zum Spielen und Pick-
nicken genutzt, schildert er. Er
hat Beweisfotos gemacht: Ein
Bild zeigt beispielsweise mehre-
re Personen, die sich im ge-
schützten Gebiet aufhalten.

Vermehrte Patrouillen
Reto Keller, Leiter der Abteilung
Sicherheit der Stadt Thun, zeigt
dafürwenig Verständnis: «Es ist
oft so, dass die meisten Men-
schen genauwissen,wie sie sich
im öffentlichen Raum zu verhal-
ten haben – und ein paarwenige
sorgen fürÄrger.» Die Stadt habe
schon einigeMeldungen aus dem
Bonstetten-, aber auch dem

Schadaupark erhalten, weil Be-
sucher sich nicht an die gelten-
den Regeln halten würden. Am
Wochenende sei etwa eine Be-
schwerde eingegangen, weil im
Schadaupark die Parkordnung
nicht eingehalten worden sei.

Sei es amAarequai oder in den
Parks: «Es sind sehr viele Leute
mit unterschiedlichenBedürfnis-
sen unterwegs – Sportler, Hun-
debesitzer oder Partyvolk», so
Keller. Gerade in derCorona-Zeit
würden viele danach lechzen,
raus in die Natur zu gehen. «Das
ist völlig verständlich», sagt der
Abteilungsleiter, «doch: Es
braucht gegenseitige Rücksicht-
nahme.»

Besonders im Bonstettenpark
versuche die Stadt, die Leutemit
Plakaten zu sensibilisieren und
etwa auf das Naturschutzgebiet
aufmerksam zu machen. Das
funktioniere leidernicht in jedem
Fall. Deswegen sind seit kurzem
Gewerbepolizisten zu unter-
schiedlichen Zeiten auf Patrouil-
len durch den Park unterwegs,
ummit den Leuten das Gespräch
zu suchen.Auch die Kantonspoli-
zeimacht Rundgänge.Unbelehr-
bare müssten mit Bussen rech-
nen,wenn sie beispielsweise das
Fahrverbot fürVelos nicht beach-
teten, erklärt Keller.

Janine Zürcher

Besucher picknicken imNaturschutzgebiet
Thun Die Kiesinsel imBonstettenpark steht unter Schutz – doch daran halten sich nicht alle.
Laut Reto Keller von der Stadt Thunwerden die Regeln öftermissachtet.

Die Kiesinsel im Bonstettenpark ist Naturschutzgebiet. Hier befand sich früher der Spielplatz. Foto: Franziska Streun

Zulg-Tour zum
Hochwasserschutz
Steffisburg Am7.Märzwird in der
Gemeinde über den Kredit von
14 Millionen Franken für den
Hochwasserschutz und die
Längsvernetzung der Zulg abge-
stimmt. Zur Meinungsbildung
führt die GLP Steffisburg Inter-
essiertemit demVelo entlang der
Zulg und erklärt,wowelche bau-
lichen Massnahmen geplant
sind. Die Touren werden Coro-
na-bedingt in mehreren Klein-
gruppen von maximal fünf Per-
sonenmit gebührendemAbstand
durchgeführt. An den Haltestel-
len ist das Tragen der Schutz-
maske vorgeschrieben. Der An-
lass dauert 1 Stunde und findet
am Samstag, 27. Februar, statt.
Abfahrtszeiten: 10, 12 und 14Uhr.
Die Teilnehmenden treffen sich
bei derHolzbrücke Bernstrasse/
Bahnhofstrasse. Ausrüstung:
Velo,witterungsgerechte Beklei-
dung. (pd)

Eine Anmeldung ist erwünscht
unter Telefon 033 437 77 94,
steffisburg@grunliberale.ch oder
in «Events» unter «Aktuelles» auf
www.steffisburg.grunliberale.ch.

Nachrichten


